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Nummer

Konierenzen {Uur CArısStLiche Archäologie.
Nach den Berichten des Sekretärs R 1)

STiEZUNG —O Februar. Sante Pesarıniı W1€eS qauf die Anordnung
der Säulen 1n der alten St. Paulusbasilika hin, 1n der Säulen VO  a aVO-
NAaAZZzı 1ın dem Mittelschiff angebracht WAaLCH, ass auf der einen Seite
(links beiım Eintreten) I auf der andern Seite (rechts standen.
Diese Unregelmässigkeit ist sicher nıicht auf den ersten an Einde des

Jahrhunderts zurückzuführen, enn ZUL e1t der Kalser Valentinian IL
un Theodosius W3a e1In solcher Verstoss die 1n der klassischen
Kunst hoch gehaltene Symmetrie nıcht vorgekommen. Man I1LUSS

er eher spätere Restaurlierungsarbeiten denken Nun wIird ın
der erhaltenen Inschrift, dıe VO  w den Arbeiten eOs (440-46 Mitte1-
Jung macht, nıchts avon erwähnt, ass der Bau durch 1DZ Schaden
gelitten habe, worauf die Notiz 1mMm er Pontificalis hinweist, wohl aber
11USS INa dıe Angaben jener Inschrift verstehen VO  a der Zerstörung
des Daches der a8ı111Ka9, Urc eiNn eben In der 'VTat en WITr In
historischen uellen Nachrich ber ein eitiges In  eben, das jg
TrTe 443 1n Rom STOSSCH Schaden anrıchtete, viele (+>ebäude Zerstörte
un Statuen umsturzte. Der Referent vertritt u die ANnsıcht, ass he1l
diesem eben das einstürzende ach einen e1il des Hauptschifes
zerstörte, dass 16 Säulen umstüurzten un zerbrachen, nämlich rechts
und Iinks. aps Le0 l1ess diese ersetzen durch Säulen AaUS parıschem
Marmor, die hnlıch gearbelitet WAaLCH, W1e dıe ursprünglichen AauUuSs Pa-
VONAaZZeELLO, VO  z denen D4 stehen geblieben en Bel dem Bau 4ÜUS

dem 4N des Jahrhunderts IAn 1Ur Säulen VO  w gyleichem Ma-
terlal, AaUus Pavonazzetto, für das Mittelschiff verwendet, Bel dem gylel-
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chen Anlasse hätte Leo den riumphbogen, der AUS dem en  el
gewichen WAarL, verstärkt UuUre einen darunter gyesetizten ogen, der qauf
den 7We@l gewaltigen Säulen ruhte, die bis ZUL Feuersbrunst aufrecht
standen. Dieser Stützbau WLr durch Wea festgestellt worden, der öfter

n  \

qauf as (+erüst gyestiegen WAaL, qa [ls IN A das Mosaik VO riumphbogen
abtrennte.

Der Sekretär Or Maruce kam zurück auf dıie Liste, die den
Oelfläschehen ON Monza beigegeben ist, un aullf der die Notiz der
Sedes ub?, DTIUS sedit SANCTAUS Petrus vorkommt. Schon rüher hat Ma-
rucch1 nachgewlesen, ass diese Notiz nicht qauf die V13 Nomentana,
sondern auf die 12 Salarıa Da beziehen Ist Man hat bisher den 4Nr
verstanden VO  S einer wWirklichen, materliellen athedra, die durch die
Ueberlieferung q IS die des hl Petrus bezeichnet wurde C VOTLT der eine
ampe brannte, AUS der Abt Johannes das Jel ahm un mit dem VO  —

Nunden Lampen der Martyrgräber 1n eINEes selner K'läschehen füllte
Ze1  er Marucchl, ass dieses e1INn Missverständnis Sen, un ass jene Angabe
Sedes ub; PTIUS sedit SANCTUS Petrus eine Ortsbezeichnung E1
für die Gegend, das Coemeterium der Prisecilla lag. Der A O=
1Aannes erklärt 1n selner Notiz, ass OSS VO  S Martyrgräbern el OS
sammelt habe, un tatsächlich kommt auch eine andere MEMOTLA AUS ı

einer Katakombe 1N den I1ısten VOTL. ucn dıe Satzkonstruktion, 1
Vergleich mi1t ähnlichen topographischen Angaben, welst darauf hın,
dass die Notiz Zı verstehen ist araus erg1bt sich, ass das Qel,
das , jener Stelle —  HCN wurde, VO den Lampen stammte, die

den Gräbern jener Martyrer rannten, deren Namen auf jene LOPO-
gyraphische Bezeichnung eSs ub? DTIUS sedit SANCEUS Petrus folgten
Nun sınd 1€eSs gerade d1ie Martyrer, dıe ın der Katakombe der Prisecilla
un der Jordanı ruhten. Kıs erg1bt sıch SsSomi1t die wichtige Schlussfol-
sSSTIUuNS, ass 1mM Jahrhundert die Gegend, WOÖO diese Katakomben liegen,
qa IS Sedes ub?7 DTIUWS sedit sanctus Petrus bezeichnet wurde, dass SOoMmMI1t
die Ueberlieferung das Andenken die apostolische Tätigkeit des
nh1 Petrus 1ın Rom dieser Stelle lokalisıer un berichtete, ass
ler der Apostel gepredigt und getauft Ma

Don Aug Bacel atsche VO  S Inschriften VOTL, teıls VO  S

eömeter1lalen Grabschriften, teils On Epitaphıen der (+rabstätten der
ältesten lateinischen Mönche 1n Saba qauf em Aventin. Unter den
erstien ist VOL em Z11 er W  äihnen eine atlıertie Inschriıft VO Jahre 4923

Unter den (irabschriften AUS dem alten Oratorium(Fl Avito CONS.).
der Silvla befindet sich diejenige eines Johannes Gratiader EPLSCOPUS,
dıe Später nochmals verwendet Wurde A, Ta eiINeEs oyriechischen Mön
ches, 41Ne jetzt stark verletzte metrische Inschrıi{ft, eren an zZer 'Text
jedoch bekannt iSt, Wr das Eplıtaph des 1SCHOIS ‚JJohannes VOL Nepi
(743-770), der römischen Konzil VOL 143 teilnahm. y

M



148 Kirsch

Die Kapelle des hl Caesarius auf dem Palatin
ekanntlıc ist e1iINn Zr OÖSSECT 'Te1l der Ruinen der alten Kalserpaläste

auf em Palatin noch bedeckt VO  a der Villa In Jüngster eit en
IAMEL  — auch hlıer die Ausgrabungen begonnen. 1ne der erstien Hin t-
deckungen, die I9  - 1ın dem (+ebäude der machte, ofenbarte UNSs
die a lte christliche Palastkapelle des Ala Kis ist eine glänzende
Bestätigung der Untersuchungen Duchesne’s, der In seinen nmerkungen
ZU er Pontificalis bereıits gesagyt hatte, die Caesariuskapelle mMUuSsSe sıch
er der üinden, und der ıIn seinen Studien ber die christlichen
enkmäler des Palatın dieses Heiligtum, dessen (Geschichte und dessen Be-
deutung behandelt und adurcn der frühern Verwechslung desselben mıiıt
der Diakonie des nl (Caesarius bel den Caracallathermen eINn nNnde gemacht
hatte ufällig Wr Duchesne auf em Palatin LZUSCSCNH, qals Bartoli
dıe VUeberreste der Hresken un adurch die Kapelle fand, un WLr
der gelehrte Herausgeber des RT Pontificalis einer der-ersten, der VON
dem un Kenntnis erhielt. Unter dem (+>ebäude der Mills sind
elıle VON der domus Augustana erhalten. DIie etzten Restaurations-
arbeıten diesem Bau, ÖN denen die Geschichte WeIlssS, wurden unftier
Kalser alentinian I1LL ausgeführt. acn einer Quelle des Jahr-
hunderts hat ıU Valentinian ME AaUS Terracina die keliquien des Cae-
SAarlus nach Rom übertragen und In einem eubzeulum des Palatin be1l-
setfzen lassen, das adurcen ZU einem Oratorium dieses Martyrers WUurde.
Diese Vebertragung ist vielleicht AUS der Tendenz hervorgegangen, die
1m und Jahrhundert bestand un dahın strebte, heildnische Kulte
adurch ekämpfen, ass christliche Kinrıchtungen, die ın irgend
eiıner W eise äusserliche Aehnlichkeit mit jenen hatten, deren Stielle
YESELZL wurden. So wurde ın unmittelbarer ähe des Vestaheiligtums
die älteste Muttergotteskirche Roms S Maria ntiqua ın einem antıken
(;ebäude eingerichtet; In der ähe des erkulesaltars, ebenfalls AL Fusse
des Palatın, ward die Anastasis-Kirche Ten des Krlösers errichtet.
In ähnlıcher Absıcht wurde aut em Palatin, die „g Ööttlichen C4
saren‘** iıhren Sitz hatten, deren Kultus 1m spätern römischen Heidentum
eine STOSSC Bedeutung &a  e, e1InNn Oratorium des hl Caesarius, viel-
eicht mit Rücksicht auf den Namen des eiligen, errichtet, In das die
keliquien dieses 1e1 verehrten Martyrers übertragen wurden; WUurde
dıie christliche Hauskapelle der Caesaren un Lrat die Stelle der en
Larenheiligtümer der Kalserpaläste. Das est des (Caesarius nel
auf den April, den Tag des alten heidnischen Hestes der Palılıen,
des Gründungstages Roms Als kalserliche Kapelle hatte das Oratorium
des Caesarius eiINe besondere Bedeutung 1m kirchlichen Leben der
Hauptstadt. Hier wurden die Bilder der ın Byzanz gewählten
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A alser aufgeste W1€e6 WITL es VOLN den Bıldern des Leontius un des
Phokas erfahren. Diese Bilder dann die Vorbilder, nach enen
die andern Kalserbilder angefertigt wurden In d1esem Oratorium wurde
1111 Jahre 6577 aps Sermius nach eftigen Wahlkämpfen aps
quscverufen un VON Ort AauUuSs Prozession AD Lateran gyeführt Im $ G
oder Jahrhunder entstand nehben der Kapelle 6IM Osier oriechischer
Mönche, das hıs 1115 10 Jahrhundert belühte; der alten Lıste der 1’0=-

mischen Abtelen AUS em Jahrhunder esteht dieses Kloster erstier
Stelle uch be]l Sebastiano anf dem Palatın und bel Marıa AÄAn-

entstanden solche Nıederlassungen gyriechischer Mönche
Das Z festgestellte Oratorium ist nıcht OT OSS, 1ST Ee116 Kammer

der en domus Augustana Das qalte Heıilietum 1S% leıder
verwahrlosten Zustand aufgefunden worden INAan hatte Vorratsı AL

daraus gemacht Die Majlereijen S1iNnd stark verwischt un werden allmäh-
ıch Sanz verschwinden och siınd Reste VO  > kınfassungen der Figuren
un Szenen erhalten SOW1e6 'Teile der Gewandungen, die eiINeN Üück-
schluss au die Entstehungszeit gyestatten; INAan kann diese Ausmalune

Wır usSsenll dıe Resultate SKENAUETIELas Jahrhundert verlegen.
Untersuchungen ber diese Reste der alten Malereien abwarlr ten

Ausgrabungen un un 8r

Rom

achdem durch Grisar der für die christliche Archäologie
und Kunstgeschichte hochwichtige Schatz des „Dancta Sanecetorum‘‘
111 Lateran erschlossen und bekannt gemacht wurde, hat Prälat V
pert 1U auch das alte, hochverehrte Salvatorbild der ehemaligen Pa-
Jastkapelle des Lateran untersucht un 11S M1% den Ergebnissen
SC1INEer Studien ekannt gemacht Leider 1S% VO em ursprünglichen
Bild sehr erhalten, immerhın Zn  > jedoch umm dem gyeübten AÄAuge
ilperts e1INe Beschreibung des alten ustandes ermörlıchen Der
Weltheiland Wr qauf reichen TON ıtzend dargeste rechts
und 1a OIln Kopf hbefand sıch die AufschriftA DIie VOeI'-

schiedenen Restaurierungsarbeiten Al Bild un der Umrahmunege
die kostbare Schutzdecke AUS Silber leven ZeugnNISsS aD VO der

hohen Verehrung, die diese Acheropita eNO0SS (Vegl 1A7 LEC, 1907
161 {f.)

Auf Plazza Dante 1st olgende altcehristliche Inschrift „Pala-
tinus“* mit dem Datum 496 gefunden worden:!

x
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HIC REQVIESCIT ACE ADE
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Z Sizilien

Priolo In der Umeevend on Priolo hat TSI1I Z W 61 christliche
>8 Katakomben vollständie qusvrerraben Manomozza und R1ıuzzo

er el &1bt er den otizze egl Av 1906 (S 185 nd
218 ausführlichen Bericht Besonders interessant 1ST die qarchli-

tektonısche Anlage der (iräber Die sizılıanıschen unterirdischen Coe-
rıen erscheinen 101 mehr als e1LENE Gruppe, die dureh cecha
rakteristische Merkmale VO  a den Katakomben anderer Länder des RÖ-
merreiches sıch untfier sche1lidet Wir lesen 2107 Anmerkun qauf 1586
ass der acnhlass des leiıder TUn verstorbenen Dr Führer VON
Prof Schultze bearbeitet un für die Pu  1katıon vorbereitet wIird DIie
Krforschung der ‚„ SDICHIA sotterranea'‘ macht gute FWortschritte.

Afrika
Am D März teılte Heron de Villefosse der Pariser Academie des

Inseriptions ei Belles-lettres folgendes Telegramm des Delattre mı1L
das Tags vorher erhalten hatte*®

SUTS heureux DOUS ANNONCEC? decouverte Aans NOS ouLlles
de Ia LETTE tombale des SALNTES erpetue et FElicıte. algre ACUNES
Lit aApPTES M.OT MATIYTS les NOMS Saturus, Saturninus, Hebocatus, Secun-
dulus, Felicitas, Perpetua.

Vorderhand egnügen WITL 11S miıt dieser Mitteilung Fundes
VO  e erstklassiger Bedeutung. 1ne eingehendere Darstellune wIird

B der nächsten Nummer gegeben werdenaM r
dn In der keg1lon VO  a} Äeidfa. 1 Karthavceo an Delattre e1INe

christliche coemeterlale Area M1 asıliıka Letztere WAar bıs auf
die Fundamente ZEerStÖTT; INaAan konnte 1Ur durch dıe Fundamente iıhre
Anlage feststellen 611 breites Mittelschiff un mehrere kleine Seiten-
schiffe Zahlreiche Grabschriften mit verschıedenen christlichen Sym-

n olen Sind geiunden worden, auch Gegenstände 4aus Bronze, Liampen
de] Die SZADNZC VECA WTr mı1 ({räbern besetzt; die etien
Gruppen VO  am neben einander stehenden arkophagen, andere eilanden
siıch besonderen kleineren Umfassungen. (Comptes-rendus de ’ Acad,
dAes Inser., et Belles-lettres, 1907, 115-——127)

R  LA  U
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Kleinasıien,

In eın Schlussbericht ber die Krgebnisse iıhrer Forschungsreise
1n ı1lıkıen un:! Lykaonien behandelt (+ertrud Lowthlian Bell och
einzelne Bauten VO  z Daouleh, dann die St. Michaelskirche VON Silleh,
das yrlakon 1n der gyleichen Ortschaftrt, ferner kirchliche Bauten 1ın Mi-
rFalln. Diese Kultusgebäude Sind alle erhalten un gestatten er einen
vollen Einblick 1ın die architektonische Anlage., Nun, WO der gygesamte
Bericht uUuNs vorliegt, gewinnt INAan einen vollständigen IM!  1C. 1n die
Wichtigkei des gebotenen Materials, das für die kirchliche Baugeschichte
der späteren ahrhunderte des Altertums 1n Kleinasıen un Kennt-
NS ıIn bedeutender Weise erweitert. Die Negativen der Illustrationen
sind ın em Institut VON Millet m der Ccole des Jautes KEtudes 1n Parıs
niedergelegt. Revue archeol, 1907, ser.-4, I 18 SS.)
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rsprung un: Kntwicklung, Verwendung und Symbolik. Mi 316 Abb
reiburg 1_ Br 1907

De Santı A Sull’origine feste natalizie. Note er1itiche (Civilt (at-
Lolica, 1907,, mag gi0 4, 5223210

Kaiser a Die syrische NSI des A yrlakos (0)8| Antiochien Oriens
christ., KO0B, S 174-197)

WUODECK K Die Kinführung des Weihnachtsfestes D Konstantinopel (Hi- ASTOT', Jahrbuch, 1907, 109-118).
Morin G L’anamnese de 1a rTOomMaAaıne ans Ia premiere moitle du

d s1ieccle (Revue benedictine, KOOM: 404 SS.)
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